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ForGe/zt/ng vo« 5". 36 (/nsere neue Leserumfrage
Zeitvertreib und der Spass am «Rätseln». Was
aber wirklich schade ist: wenn auf der Antwort-
karte entweder das Lösungswort oder die Adres-
se fehlt Frankieren Sie bitte mit 50 Rp., jede 40-

Rp.-Marke kostet uns 60 Rp. Strafporto

Das von der Schweizerischen Kreditanstalt ge-
stiftete Goldvreneli erhielt:

• /*>«« Margaret/ia Meter, 5952 ScMeren

Die drei Trostpreise fielen an:

• Fraw /da //e/h, 5600 Le«zhwrg

• Fraw Lydza Leiser, 9035 ReAetohe/

• //er/-« IFa/ter Gra/, 30/5 Rer«

Zum Lachen
Lor der /Zawstür ste/zt et« Ma«« vom Rapierge-
se/zd/t, «m et«e Reste//««g ahzw/ze/mz. «Das tst et«
/rrzwm, tc/z tzat/e iceine Ze/z«-Meter-Rotte Sc/zreth-

/za/ver 6estet/t.» Da rzz/t der So/z«; e/1 t/er tc/z, das
tst _/«r mei«e« fbh«sc/zzette/.6>

Dialekt, ja oder nein,
im Radio, Fernsehen, Gottesdienst?
Eine Mundartwelle hat die deutsche Schweiz er- >:

fasst. Im Radio, Lokalradio, Fernsehen, sogar im
Gottesdienst und in der Schule wird immer mehr
Dialekt gesprochen. Liedermacher und Kaba-
rettisten sind bald ausschliesslich in mehr oder
(meist) weniger gepflegter Muttersprache zu hö-
ren. Diente die Mundart in Kriegszeiten auch
der geistigen Landesverteidigung, so sind es *

heute wohl andere Gründe: Man glaubt, sich

persönlicher damit ausdrücken zu können, viel-
leicht erlaubt sie uns - die wir die Schriftsprache
oft als Fremdsprache empfinden - auch besser,

unsere Gefühle zu äussern. Das berndeutsche
«Nöie Teschtament» z. B. wurde ein Bestseller. -
Bitte sagen Sie uns, wie Sie die Mundartwelle
empfinden.
Einsendeschluss: 28. Dezember 1984

Umfang: max. 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Beiträge.

I Hindermann + Co AG 8832 Wollerau '

| beim Bahnhof Telefon 01 / 7848811 |

|
Name: |

Adresse: |
'

»X

Hermesetas wünscht Ihnen
viele süsse Kaffeestunden.

Qualitätssüssstoff zum günstigen Preis.

<Riposo>
In diesem Sessel
sitzen Sie bequem
und anatomisch richtig
und stehen genau so
leicht auf, wie Sie Platz
genommen haben.

M• Stzmobel®
Hindermam

Dazu die passenden Sofas, 2- und 3plätzig.
Verkauf durch die Möbelgeschäfte.
Verlangen Sie Prospekte beim Fabrikanten.
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